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WHO Definition von Verletzungen

Quelle: Child and adolescent injury prevention: a global call to action. World Health Organization 2005

• Settings
z. B. Heim-
und Freizeitunfälle

• Aktivitäten
z. B. Sport

• Mechanismus
z. B. Stürze

Unbeabsichtigt
sog. Unfälle

• Gewalt
z. B. tätliche
Auseinandersetzung

• Selbstverletzung

Beabsichtigt
sog. Gewalthandlungen
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Im Fokus ältere Menschen



Verletzungen von 

Verletzungen von äälteren Menschen 

lteren Menschen ––

Schicksal oder vermeidbar?

Schicksal oder vermeidbar?

Ein Thema der Brandenburger 

Ein Thema der Brandenburger 

Gesundheitsberichterstattung

Gesundheitsberichterstattung

• Die Rate der 
wegen 
Verletzungen im
Krankenhaus 
behandelten 
älteren 
Menschen nimmt
ab 65 Jahren 
steil zu

• Häufigste Diag-
nose ist der 
Oberschenkel-
halsbruch

• Starker 
Geschlechts-
unterschied:

Frauen > Männer

Quelle: Statistisches Bundesamt (www.gbe-bund.de), Krankenhausdiagnosestatistik(S00-T80), eigene Berechnungen

Stationär behandelte Verletzte pro 1.000 nach Altersgruppen und Geschlecht  
Deutschland 2002
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ImFokus Kinder und 
Jugendliche



Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik Brandenburg, Todesursachenstatistik, Straßenverkehrsunfallstatitistik, Dr. Ellsäßer

VerletzungenVerletzungen durchdurch UnfälleUnfälle und und GewaltGewalt

2006: 1.698 Kinder schwer 
verletzt auf Grund von 
Gewaltstraftaten (darunter 544 
wegen sexuellem Missbrauch)
Im Vergleich: 892 Kinder im 
Straßenverkehr
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Eingeschränkte Aussagen der amtlichen
Statistiken zum Verletzungsgeschehen

• Nicht erfasst: die Ursache, der Ort und der 
Mechanismus von Verletzungen-

• Datenqualität ist von den ärztlich ausge-
füllten Todesbescheinigungen abhängig

• Nicht eingeschlossen: Touristen
-

Ellsäßer G, Berfenstam R. International comparisons of child injuries and prevention programs: recommendations for an improved prevention program in 
Germany. Inj Prev 2000; 6: 41-45
Ellsäßer G. Epidemiological Analysis of Injuries Among Children under 15 Years of Age in Germany – The Starting Point for Injury Prevention. 
Gesundheitswesen 2006, 68: 421-428

+
• Information über Verletzungen mit 

Todesfolge und Todesursachen
(ICD 10 Kapitel XIX )

Todes-
ursachen-
statistik

• Erfassungssystem beruht auf medizi-
nischen Diagnosen kodiert nach ICD 10

+
Kranken-

haus-
diagnose-
statistik



Eingeschränkte Aussagen der amtlichen 
Statistiken zum Verletzungsgeschehen

• Untererfassung von Kindesmisshandlungs-
fällen

• Keine Information über das tatsächliche 
Ausmaß von Gewalt gegen Kinder

• Keine Information zu Jugendgewalt

-

• Keine medizinische Verletzungsdiagnose
• Keine Information zu Schutzmaßnahmen 

-

Ellsäßer G, Berfenstam R. International comparisons of child injuries and prevention programs: recommendations for an improved prevention program in 
Germany. Inj Prev 2000; 6: 41-45
Ellsäßer G. Epidemiological Analysis of Injuries Among Children under 15 Years of Age in Germany – The Starting Point for Injury Prevention. 
Gesundheitswesen 2006; 68: 421-428

+
• Umfassende Datenerhebung zu 

Straßenverkehrsunfällen
• Details zu den den Kollisionspartnern

Straßenverkehrs-
statistik

• Nur bestätigte Straftaten+Kriminalitäts-
statistik

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.six.de/media/23/thumbnails/logo_polizei_bb.gif.2872.gif&imgrefurl=http://www.six.de/sixcms/detail.php%3Fid%3D210&h=97&w=100&sz=7&hl=de&start=5&tbnid=eiaPrken51FUfM:&tbnh=80&tbnw=82&prev=/images%3Fq%3DLogo%2BPolizei%2BBrandenburg%26gbv%3D2%26hl%3Dde


DatendefiziteDatendefizite

• Folgende Daten fehlen

– Verletzungen durch Gewalt bzw. 
Selbstverletzungen, Risikogruppen, 
Risikofaktoren 

– Verletzungsmechanismus

– Bei Unfällen beteiligte Produkte

• Es existiert kein Verletzungsmonitoring

• Die verfügbaren Teilstatistiken sind nicht 
vergleichbar
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MethodikMethodik der IDB Umsetzung am CTK der IDB Umsetzung am CTK 

Stadt Cottbus 105.928 EW

Umlandgemeinden 44.547 EW

Krankenhausbezogene 
Erfassung

- ambulant und stationär -

• von allen verletzten 
Patienten nach WHO 
Definition

• in allen Altersgruppen
• nach 

Setting,Tätigkeit, 
Mechanismus

• und 
Bevölkerungsbezug



IDB: identifiziert die verschiedenen IDB: identifiziert die verschiedenen 
VerletzungskategorienVerletzungskategorien

Verletzungen nach Kategorie in den Altersgruppen
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sonstige intentionale
Verletzung

Gew alt

Vorsätzliche
Selbstbeschädigung

Freizeitunfall

Sportunfall

Arbeitsunfall

Verkehrsunfall

Häuslicher Unfall

Quelle: IDB Landesgesundheitsamt Brandenburg: hochgerechnet 6.140 Verletzte innerhalb 
eines Jahres/150.000 EW

Prävention von Verletzungen alters-
und ursachenspezifisch
z. B. Fokus auf häusliche Unfälle bei 
kleinen Kinder und älteren Menschen
z. B. Fokus auf die Gewaltprävention
bei Jugendlichen



IDB: zeigt die Bedeutung von IDB: zeigt die Bedeutung von 
Produkten als Auslöser bei UnfällenProdukten als Auslöser bei Unfällen

Anteil beteiligter verletzungsauslösender Produkte
bei Unfällen
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Quelle: IDB Landesgesundheitsamt Brandenburg: hochgerechnet 6.140 Verletzte innerhalb 
eines Jahres/150.000 EW

Beispiel – Sturz 
älterer Mensch
79-Jährige: „Auf 

einen Stuhl gestellt 
bei Reinigungs-

arbeiten und dabei 
das Gleichgewicht 

verloren“



Kinder Kinder -- IDB: Identifiziert die hIDB: Identifiziert die hääufigsten ufigsten 
Objekte/Substanzen, die UnfObjekte/Substanzen, die Unfäälle ausllle auslöösensen

Säuglinge
< 1 Jahr

Einrichtungsgegenstände, 
Kinderwagen, Wickeltisch

Kleinkinder
1 - 4 Jahre

Heiße Flüssigkeiten, 
Hochstuhl, Kinderbett, 
Stufen/Treppen

Schulkinder
5 – 14 Jahre

Fahrrad, Haustiere (Pferde, 
Hunde), Spielplatzgeräte, 
Etagenbetten, Sportgeräte

Jugendliche
15 – 17 Jahre

Fahrrad, Pkw, Alkohol, 
Feuerwerkskörper

Quelle: IDB Landesgesundheitsamt Brandenburg: hochgerechnet 953 verletzte Kinder 
innerhalb eines Jahres/19.000 Kinder

Säuglinge
< 1 Jahr

Einrichtungsgegenstände, 
Kinderwagen, Wickeltisch

Säuglinge
< 1 Jahr

Einrichtungsgegenstände, 
Kinderwagen, Wickeltisch

Kleinkinder
1 - 4 Jahre

Heiße Flüssigkeiten, 
Hochstuhl, Kinderbett, 
Stufen/Treppen

Säuglinge
< 1 Jahr

Einrichtungsgegenstände, 
Kinderwagen, Wickeltisch

Kleinkinder
1 - 4 Jahre

Heiße Flüssigkeiten, 
Hochstuhl, Kinderbett, 
Stufen/Treppen

Schulkinder
5 – 14 Jahre

Fahrrad, Haustiere (Pferde, 
Hunde), Spielplatzgeräte, 
Etagenbetten, Sportgeräte



IDB: differenziert Verletzungen nach der IDB: differenziert Verletzungen nach der 
Intention, z. B. durch Gewalt und Intention, z. B. durch Gewalt und 
SelbstverletzungenSelbstverletzungen

Quelle: IDB Landesgesundheitsamt Brandenburg: hochgerechnet 6.140 Verletzte innerhalb 
eines Jahres/150.000 EW

Verletzte durch Gewalt oder vorsätzliche Selbstverletzung
 je 1.000 der Bevölkerung
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Vorsätzliche 
Selbstverletzung

Gew alt

Schlussfolgerung für die Prävention:
Gewalt wichtige Verletzungsursache 
bei Kindern und Jugendlichen



IDB: weitere Informationen IDB: weitere Informationen 
zum Kontext von Gewaltzum Kontext von Gewalt

Source: IDB Hospital treated patients, Cottbus 2005

• Zu den Tätern
- Am häufigsten die Eltern bei Säuglingen und kleinen Kindern
- Junge Erwachsene (15 – 24 J) bei Jugendlichen (15 - 17 J)
- Zwei Drittel männlichen Geschlechts

• Täter-Opfer-Beziehung
- Zur einen Hälfte Verwandtschaft und Freunde, zur anderen 

Hälfte Fremde

• Kontext der Gewalt
- Nummer 1 Gewalt ausgelöst durch Alkohol
- Nummer 2 tätliche Auseinandersetzung unter Jugendlichen



Nach einem 
Discobesuch 
Schlägerei 
unter Alkoholeinfluss

(17 jähriger Jugendlicher)

Beispiel – tätliche 
Auseinandersetzung

Zu Hause:
Vater hat mit
offener Hand 
auf den Kopf des Kindes 
geschlagen und  
durchgeschüttelt 

Beispiel - Gewalt 
gegen Kinder

IDB: ermöglicht Einblicke IDB: ermöglicht Einblicke 
in den Verletzungshergangin den Verletzungshergang

Quelle: IDB Landesgesundheitsamt Brandenburg: hochgerechnet 6.140 Verletzte innerhalb 
eines Jahres/150.000 EW
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IDB IDB -- Kinder: Einfluss auf Kinder: Einfluss auf 
Präventionsaktionen in BrandenburgPräventionsaktionen in Brandenburg

Ausgangspunkt 
für produkt- und 
lebensweltbe-
zogene Aktionen

IDB

„Gesund groß werden in 
einem sicheren Lebens-
umfeld“

Besondere Zielgruppe: 
Säuglinge und Klein-
kinder

Bündnis Gesund 
aufwachsen



MaßnahmenMaßnahmen zurzur Prävention Prävention 
von Unfällenvon Unfällen

Ausstellung zeigt typische
Verletzungsmuster im 

häuslichen Bereich

Bröschüre illustriert die 
zehn gefährlichsten Unfallquellen 

und welche Maßnahmen 
ergriffen werden sollten

Kleine Kinder müssen 
von Treppen fern gehalten 
werden. IDB zeigte hier ein

hohes Verletzungsrisiko



Hebammen integrieren in ihre Arbeit Hebammen integrieren in ihre Arbeit 
die Unfalldie Unfall-- und Gewaltpräventionund Gewaltprävention

• Check bei 
Hausbesuchen
auf Gefahren 
und Risiken 
„Auf der sicheren
Seite“

• Standards für die 
Beratungstätigkeit 
zu frühen Hilfen

Quelle: Inpuncto 02/07, Kleine Kinder – große Schmerzen Verletzungen durch Unfälle und Gewalt bei Kindern



IDB: Ausgangspunkt für neuen LeitIDB: Ausgangspunkt für neuen Leit--
faden zur Früherkennung von Gewalt faden zur Früherkennung von Gewalt 
gegen Kinder und Jugendlichengegen Kinder und Jugendlichen



SchlussfolgerungSchlussfolgerung

Durch eine konsequente Beobachtung 
(Monitoring)  und Analyse des 
Verletzungsgeschehens können 

- Zielgruppen definiert 
- Risikofaktoren identifiziert 
- und Präventionsmaßnahmen

spezifisch ausgerichtet werden.
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